
  

 
 

Infos rund um den Apfel  
 
Apfeltag am 26. September am LLG-Standort in Quedlinburg /  
Besucherinnen und Besucher können Obst bestimmen lassen  
 
Quedlinburg (21.09.2026). Ob süß, sauer oder knackig – Welche Apfelfrucht 

verspricht welchen Geschmack? Was unterscheidet alte Sorten von neuen und 

was ist bei Anbau und Pflege zu beachten? Diese und andere Fragen werden 

Thema sein, wenn der Fachbereich Obstbau der Landesanstalt für Landwirt-

schaft und Gartenbau (LLG) wieder einen Apfeltag veranstaltet. Er richtet sich 

an interessierte Kleingärtner, Gärtner und Apfelfreunde.  

 
Wann und Wo?  
Dazu wird am Samstag, 26. September, von 10 bis 14 Uhr nach Quedlinburg 

eingeladen. Veranstaltungsort ist das Gelände der LLG in Quedlinburg, Feld-

mark rechts der Bode 6.    

 

Besucherinnen und Besucher haben die Möglichkeit, sich über das große Sor-

tenspektrum des Apfels zu informieren. Die LLG ist Netzwerkpartner der Deut-

schen Genbank Obst und betreut neben den Äpfeln auch eine Sammlung von 

Birnen, Kirschen und Pflaumen, die besichtigt werden können.  

 

Daneben wird eine kostenfreie pomologische Bestimmung von Obstsorten an-

geboten. Für diese Prüfung ist es wichtig, mindestens drei Äpfel von der Son-

nenseite des Baumes mitzubringen. Der Pomologenverein ergänzt das Infor-

mationsangebot an diesem Tag. 

 

Hintergrund  
Die Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt (LLG) mit 

Hauptsitz in Bernburg-Strenzfeld ist Kompetenzzentrum und technische Fach-

behörde für das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Fors-

ten, für Behörden, Landwirtschaftsbetriebe und Verbände in Sachsen-Anhalt. 

Mehr Infos unter llg.sachsen-anhalt.de.  

 

 

 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner für  
die Medien  
Nora Stuhr 
 
 (03471) 334 – 140 
 
E-Mail: 
nora.stuhr@ 
llg.sachsen-anhalt.de 
 
Strenzfelder Allee 22 
06406 Bernburg (Saale) 
Telefon (03471) 334 - 0 
 
llg.sachsen-anhalt.de 
www.sachsen-anhalt.de 
 
E-Mail: 
poststelle@ 
llg.sachsen-anhalt.de 
 
 
  

Pr
es

se
in

fo
rm

at
io

n 
 


